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UEBER DAS PRAEPARIEREN VON RAUPEN

P. Houyez

Obwohl unsere Untersuchungen noch weiterlaufen, soll im Interesse der
Entomologen und nicht aus kommerziellen Erwägungen die nachstehende
Notiz jetzt schon veröffentlicht werden:

Die zu konservierende Raupe unmittelbar nach der letzten Häutung in
Kühlschrank von +4 verbringen, höchstens solange als sie beim Fassen
mit der Pinzette nicht mehr reagiert. Es folgt eine kurze Aetheranästhe-
sie, dann für einige Sekunden Eintauchen in Wasser von +80 Hierauf
Entleerung des Körperinhalts und Befestigung des Balges durch die
Analöffnung auf einer Pasteurpipette, die mit einer Mischung aus 1/3 festem
Parafin, 2/3 Bienenwachs und einer kleinen Menge Leim gefüllt ist. Die
Masse wird auf dem Wasserbad verflüssigt und durch Blasen in den Balg
geführt. - Die Paste wurde zuvor entsprechend der Körperfärbung mit
Oelfarbe gefärbt. - Raupe hierauf je nach Grösse 1 bis 24 Stunden in
Fixierbad gehalten, z.B. einer Auflösung von 2 g Natriumchlorid in 60 g
Wasser und 40 g Alkohol mit Zusatz von 1% Formalin. Um Fleckenbildung,
hervorgerufen durch das Ablösen der Pipette, oder bei der Trocknung sowie
Farbänderungen zu vermeiden, benutzen wir mit Erfolg ein Elastomer
(elastische, kautschuckartige Kunststoffmasse), das unter der Bezeichnung
Biolarva im Handel ist (Etablissements ADAM, 11, Boulevard Edgar-Qui-
net, Paris 14e).

Im Zusammenhang mit diesem Produkt möchten wir auch erwähnen, das s

es heute möglich ist, Schmetterlinge in einem festen, durchsichtigen
Material ohne Fettfleckenbildung einzuschliessen.

Für Einzelheiten oder beim Auftreten von Schwierigkeiten bitten wir die
Kollegen sich an mich zu wenden. Die Wiedergabe dieser Mitteilung ist
erlaubt, auch können davon weitere Exemplare bezogen werden.
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